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mit schnellen Schritten neigt sich dieses Jahr dem 

Ende zu – es hat uns wirklich viel abverlangt und vor 

große Herausforderungen gestellt. Wahrscheinlich 

können auch Sie es kaum erwarten, über die Feiertage 

etwas zur Ruhe zu kommen – oder zumindest auf 

andere Gedanken.

Dabei helfen wir gerne: Positive Zukunftsaussichten 

verbreitet unser Titelthema zu den Pilotprojekten 

“Wärmenetze 4.0” in der Alsbach und Guntersdorf. 

In Guntersdorf haben sich Bewohner zusammenge-

schlossen, um gemeinsam den Schritt in Richtung kli-

maneutrales Heizen zu wagen. Selbstverantwortlich 

und solidarisch nehmen sie ihre Zukunft selbst in die 

Hand – und wir stehen ihnen dabei als starker Partner 

unterstützend zur Seite.

Ebenfalls rosige Aussichten warteten auf unsere 

Mitarbeiterin Lisa Milena Traut, als sie und ein Kollege 

frisch nach der industriekaufmännischen Ausbildung 

den Bereich “Shared Service Netz” und damit viel Ver-

antwortung übernahmen. In unserem Portrait erzählt 

Frau Traut, welche Aufgaben damit auf sie zukamen 

und wie ihr das in sie gesetzte Vertrauen ermöglichte, 

über sich hinauszuwachsen. Auch im nächsten Jahr 

möchten wir wieder einem jungen Menschen  

ermöglichen, die Ausbildung in der Fachrichtung 

Industriekaufmann bei uns abzulegen. Weitere Infos 

dazu finden Sie ebenfalls in diesem Magazin.

Damit die Strom- und Gaspreise den Deutschen nicht 

über den Kopf wachsen, hat sich die Bundesregierung 

zusammengesetzt und über eine Strom- und Gas-

preisbremse debattiert. Was sich daraus für Sie ergibt, 

haben wir Ihnen in einem Artikel zusammengefasst 

– beachten Sie allerdings, dass dies die Informations-

lage ist, die zum Stand unseres Redaktionsschlusses 

herrschte. Es könnten also zwischenzeitlich weitere 

Neuigkeiten zu diesem Thema entstanden sein.

Vor dem Jahreswechsel haben auch wir uns noch 

einer Herausforderung gestellt: Beginnend von der 

Übergabestation Au über die Station Nachtigallenweg 

wechselten wir bis zur Station Pumpenfabrik ein aus 

den 1960ern stammendes 20 kV-Mittelspannungs-

kabel aus. Um unser Versorgungsversprechen einer 

stabilen Stromversorgung für Industrie und andere 

Abnehmer einzuhalten, veranlassten wir die umfang-

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

reiche Maßnahme mit einer Gesamtlänge von über 

zwei Kilometern und teils schwierigster Trassenver-

läufe (Steilhänge, Bundesstraße, Fluss) bei aller Kom-

plexität noch in diesem Jahr priorisiert zu realisieren.

In unserem Kundenportrait haben wir es dieses Mal 

gerade so über die Straße geschafft und stellen unser 

Nachbar-Unternehmen Danobat Overbeck vor. Was 

der Hidden Player vor unserer Haustür treibt und an-

treibt, hat uns Geschäftsführer Fabian Moos erklärt. 

Auch in diesem Heft wartet natürlich wieder ein 

Rätsel auf Sie. Es zu versuchen lohnt sich: Wir verlosen 

einen 50 € Gutschein für das Blumenhaus Kuhlmann, 

das von Floristin Christiane Apel und Gärtnermeis-

ter Michael Kuhlmann in der dritten Generation 

betrieben wird und eine große Auswahl an frischen 

Schnittblumen, Topfpflanzen, Töpfen und Dekorati-

onsartikeln in drei großzügigen Räumen anbietet. Ich 

drücke Ihnen dafür schon mal fest die Daumen.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen schöne Feierta-

ge, einen guten Rutsch ins neue Jahr und bitte denken 

Sie noch daran, uns Ihren aktuellen Zählerstand mit-

zuteilen. Aber jetzt erstmal: Viel Freude beim Lesen.

Herzlichst Ihr

Jürgen Bepperling 

Geschäftsführer Stadtwerke Herborn GmbH

Jürgen Bepperling 
Geschäftsführer Stadtwerke Herborn GmbH



03

Weihnachtszeit ist Ablesezeit – Jetzt Ihren Zählerstand übermitteln –––––––––––– 	 03

Energiedorf – Pilotprojekt Wärmenetze 4.0– –––––––––––––––––––––––––– 	 04 
Mitarbeiterinportrait – Lisa Milena Traut – ––––––––––––––––––––––––––– 	 07

Soforthilfemaßnahmen der Bundesregierung –  Dezemberabschlag und Preisbremsen – 	 08

Baumaßnahmen – Unter der Dill  ––––––––––––––––––––––––––––––––– 	 09

Kundenportrait – Danobat Overbeck  ––––––––––––––––––––––––––––––– 	 10

Wir suchen dich! – Auszubildende ––––––––––––––––––––––––––––––––– 	 11

Winterrätsel – –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 	 12

Überblick

Es ist wieder soweit: Ein Jahr geht zu Ende und wir be-

reiten die Jahresabrechnungen für Sie vor. Am liebsten 

haben wir dafür den genauen Zählerstand parat und 

bitten Sie deshalb wieder, uns diesen zu übermitteln. 

Folgende Möglichkeiten bieten wir Ihnen: 

QR-Code: Scannen Sie den QR-Code ein, den Sie per 

Post erhalten haben. Er führt Sie direkt in Ihr Kunden-

profil. Tragen Sie hier Ihre Daten ein.  

Kundenportal: Übermitteln Sie uns Ihre Daten online 

unter https://kundenportal.stadtwerke-herborn.de. 

Loggen Sie sich dafür in Ihr Nutzerprofil unseres Kun-

denportals ein und klicken Sie auf die Zählerstands-

meldung im Menüpunkt Abrechnung.  

Wir möchten auch noch ein herzliches Dankeschön an 

diejenigen richten, die bereits in den letzten beiden 

Jahren einen dieser Wege genutzt haben – das hat uns 

sehr gefreut, Arbeit erleichtert und genauere Abrech-

nungen ermöglicht. 

Zählerablesen

Weihnachtszeit ist Ablesezeit 
Jetzt Ihren Zählerstand übermitteln



Energiedorf

„Die Wärmewende wird vor Ort gemacht“  
Pilotprojekte Wärmenetze 4.0: Alsbach und Guntersdorf können auf die Stadtwerke Herborn zählen

Was sind die Hintergründe?

Ab 2026 dürfen keine Ölheizungen mehr verbaut wer-

den. Für Gasheizungen steht noch kein Datum fest, 

aber auch ein Gasheizanlagen-Verbot kommt auf 

Deutschland zu. Zudem hat die Bundesregierung sich 

darauf geeinigt, bis 2045 CO
2
-neutral zu sein. Aus die-

sen rechtlichen Veränderungen ergeben sich folgende 

Handlungsmöglichkeiten: 

1. �Anlagenbetreiber können in Eigeninitiative handeln 

und ihre Immobilien wärmewendegerecht sanieren.

2. �Energieversorger können sich einbringen, beinahe 

klimaneutrale Wärmenetze planen und zur Ver-

fügung stellen. Sie setzen eine Kombination aus 

mehreren Umweltenergie-Quellen und Erzeugungs-

anlagen (z. B. Solarthermie, Photovoltaik, Blockheiz-

kraftwerke, Wärmespeicher und Wärmepumpen) 

voraus.

3. �Kommunen kommen in die Pflicht, eine kommunale 

Wärmeplanung zu erstellen, die sicherstellt, dass bis 

2030 mindestens 30 % und bis 2045 100 % der be-

nötigten Wärme durch erneuerbare Energien und 

unvermeidbare Abwärme geleistet wird. Im hes-

Dass es eine Veränderung auf dem Energiemarkt geben muss, wissen wir bereits seit Jahren. Die krisenhaften 

Zustände, in denen wir derzeit stecken, befeuern das Thema nun zusätzlich und viel Veränderung und Bewegung 

findet davon angetrieben zurzeit statt. Mittlerweile herrscht Einigkeit: Die Energieversorgung in Deutschland 

muss unabhängiger werden. Warum es dafür Selbstverantwortung in der Gesellschaft braucht, zeigen die beiden 

Pilotprojekte zur Wärmewende in der Alsbach und in Guntersdorf. 

sischen Klimagesetz stehen noch ambitioniertere 

Ziele: Bis 2025 40 %, bis 2030 65 %, bis 2040 80 % und 

bis 2045 Netto-Treibhausgasneutral (Treibhausgase 

sind nicht nur CO
2
, sondern auch z. B. Methan und 

FCKW).

Daraus ergeben sich drei Feststellungen: 

1. �Die Wärmewende kommt. Darauf gilt es sich ein-

zustellen.  

2. �Nicht alle Verbraucher werden ihr altes, rein fossiles 

System (Öl- oder Gasheizung) mit nur einem neuen 

System (z. B. einer Wärmepumpe) ersetzen können. 

Stattdessen kann und wird es nötig werden, alle zur 

Verfügung stehenden Umweltenergie-Quellen zu 

kombinieren. 

3. �Die Wärmewende betrifft ganz Deutschland, ohne 

Ausnahmen.

Wie kann man dieser Veränderung begegnen?  

Das wird derzeit in der Herborner Umgebung  

an zwei Orten bereits erprobt.

04



05

Pilotprojekt: Alsbach

Im entstehenden Neubaugebiet „Alsbach“ soll von Be-

ginn an der Wärmebedarf mit erneuerbaren Energien 

gestemmt werden. Diese frühe Entscheidung birgt den 

Vorteil, dass nicht umgerüstet werden muss, sondern 

dass die erst entstehenden Häuser direkt mit neuester 

Technik ausgestattet werden können. Es ist darüber hi-

naus davon auszugehen, dass beim Häuserbau neueste 

Wärme-Dämmmaßnahmen zum Einsatz kommen, die 

zu einem geringen Energiebedarf führen.  

Pilotdorf: Guntersdorf

In Gunterdorf stehen Straßenarbeiten an. Und wenn 

die Straßen schon einmal offenliegen, kann auch direkt 

auf andere Heizquellen umgestellt werden, oder? So 

wurde Guntersdorf zu einem der beiden Pilotprojekte.  

In Guntersdorf gestaltet sich das Projekt generell kom-

plizierter als in der Alsbach, denn wie in Dörfern so 

üblich, stehen hier alte Fachwerkhäuser neben Kernsa-

nierungen und Neubauten. Bedeutet, die Haushalte 

haben unterschiedliche Ansprüche an ein Wärmesys-

tem. Würden jetzt alle Bewohner von Guntersdorf in 

Eigeninitiative handeln und ihre Immobilien sanieren, 

hätten sie massiv unterschiedliche Kosten zu erwarten. 

Beides keine sonderlich guten Aussichten: Aus die-

sem Grund haben sich die Stadtwerke Herborn ent-

schlossen, eine weitergehende Untersuchung, eine 

sogenannte Machbarkeitsstudie über intelligente 

Nahwärmenetze, sogenannte Wärmenetze 4.0, zu 

beauftragen. Die Herausforderung: Eine sichere Ener-

gieversorgung mit geringen CO
2
-Emissionen und Pri-

märenergieeinsatz unter wirtschaftlichen Rahmenbe-

dingungen bei hohem Wettbewerb und sich rasant 

ändernden gesetzlichen Vorgaben zu gewährleisten.

Auf Basis der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie 

wurden verschiedene Szenarien berechnet sowie ein 

Referenzbeispiel: eine Öl-Hybridheizung, bei der 25 % 

Wärmegewinnung durch einen Öl-Kessel und bis zu 

75 % der Jahreswärmearbeit von einer integrierten 

Wärmepumpe bereitgestellt werden. Das Ziel war, 

dass sich die Kosten für das Wärmenetz 4.0 am Refe-

renzbeispiel orientieren. „Sich für erneuerbare Energien 

zu entscheiden, soll nicht an höheren Kosten schei-

tern. Stattdessen muss es wirtschaftlich attraktiver 

sein, als weiterhin auf fossile Energieträger zu setzen.  

 

Wärmenetz ist erstmal allein die 

Bezeichnung für einen Kreislauf 

thermischer Energie. Dabei über-

trägt ein Wärmeträgermedium die 

Wärme von der Wärmequelle zum 

Wärmeverbrauchsort. Wärmequel-

len können sein: Heizkraftwerke, 

Biogasanlagen, Solarthermieanlagen 

oder Betriebe, die Abwärme liefern 

(wie beispielsweise Kläranlangen). 

Solarthermie: Diese Technik wandelt 

mithilfe von thermischen Solaranla-

gen Sonnenenergie in nutzbare ther-

mische Energie um. 

Blockheizkraftwerk: Diese mo-

dularen Anlagen nutzen die Tech-

nik „Kraf t-Wärme-Kopplung“, 

um elektrische und thermische 

Energie zu erzeugen. Dabei wird 

ein Motor von einer Energiequel-

le angetrieben, der Strom und 

Wärme erzeugt. Deshalb werden 

sie im Volksmund auch „strom- 

erzeugende Heizung“ genannt. 

Photovoltaik: Diese Technik wandelt 

mithilfe von Solarzellen Sonnenener-

gie in nutzbare elektrische Energie 

um. 

Wärmepumpenheizung: Bei die-

ser Vorgehensweise kommt eine 

Wärmepumpe zum Einsatz. Diese 

entzieht ihrer Umwelt Wärme und 

hebt sie auf das benötigte (meist hö-

here) Temperaturniveau an, um da-

mit heizen zu können. Angetrieben 

werden Wärmepumpenheizungen 

entweder elektrisch oder mittels 

Gas.  

Energie-Glossar 
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und sorgen dafür, dass die Wasserquellen der Stadt 

Herborn nachhaltig genutzt werden können. 

Uns ist es ein Anliegen, in Sachen Wärmenetze der 

Zukunft, die Bürger in unserem Versorgungsgebiet zu 

unterstützen. Aus diesem Grund sind die Stadtwerke 

Herborn bereit, mit 25,1 % in die Genossenschaft der 

Bewohner von Guntersdorf einzutreten. Denn Mach-

barkeitsstudien und Förderanträge erstellen sind nicht 

nur ein großer Kostenpunkt, sie benötigen auch Bran-

chen-Know-how, das wir gerne beisteuern. Ebenfalls 

unterstützen wir zukünftig die Genossenschaft gerne 

mit der Bereitstellung der Energieabrechnung sowie 

mit technischen und kaufmännischen Leistungen. Un-

sere Motivation ist somit, gemeinsam in die Investition 

und damit Richtung Zukunft zu gehen. 

Guntersdorf entscheidet selbst über die 
zukünftige Energieversorgung

Der Schritt, den die Genossenschaft in Guntersdorf 

geht, erfordert von allen Genossen Mut, um in die 

Selbstverantwortung zu gehen. Vom Konsumenten 

zum Lieferanten; statt sich mit Energie beliefern zu 

lassen und sich damit abhängig von den Entscheidun-

gen anderer zu machen, nehmen sie die Zukunft ihrer 

Energieversorgung selbst in die Hand. Sie entscheiden 

gemeinschaftlich, in was sie investieren wollen und 

worin der größte Vorteil für alle steckt. Das erfordert 

Engagement, Interesse und Zeit, aber bietet im Gegen-

zug Mitentscheidung, eine unabhängige Versorgung 

und ein gutes Gewissen gegenüber den nächsten Ge-

nerationen. 

Nur so werden möglichst viele Menschen für diesen 

Weg begeistert“, begründet Geschäftsführer der Stadt-

werke Herborn Jürgen Bepperling das Vorgehen. 

Gleichzeitig wurde den Bürgern eine Möglichkeit ange-

boten, aktiv teilzuhaben und die Energiewende vor Ort 

selbst zu entscheiden. In verschiedenen Bürgerinforma-

tionen vor Ort sowie bei den Stadtwerken wurden die 

Ergebnisschritte vorgestellt und besprochen.

Mittlerweile hat sich eine sehr aktive Gruppe zusam-

mengeschlossen, um die Gründung einer Energiege-

nossenschaft voranzubringen. Gemeinsam wurde die 

Variante festgelegt, die alle für vielversprechend hal-

ten. Im nächsten Schritt gilt es, die Machbarkeitsstudie 

fertigzustellen und Förderungen für Planung, Bau und 

Betrieb zu beantragen.

Warum unterstützen die Stadtwerke 
Herborn diese beiden Projekte? 

„Die beste Energie ist die, die nicht verbraucht wird“ 

– diese Einstellung des Geschäftsführers Jürgen Bep-

perling zieht sich durch unsere jüngere Unternehmens-

geschichte. Kein Wunder, dass wir auch in Sachen er-

neuerbare Energien immer vorne mitgespielt haben. 

Schon 2007 beteiligten sich die Stadtwerke Herborn 

beim Ausbau des Windparks Weigandshain im Wes-

terwald, und seit 2008 liefern wir unseren Tarifkunden 

ausschließlich Energie aus erneuerbaren Quellen. Wir 

betreiben Photovoltaikanlagen auf den Dächern städti-

scher Gebäude, einige Elektrotankpunkte, unterstützen 

unsere Mitarbeitenden bei der Anschaffung von E-Bikes 
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Mitarbeiterportrait

„Ich kann mir gar nicht 
vorstellen, woanders zu 
arbeiten“ 
Industriekauffrau Lisa Milena Traut  
ist gekommen, um zu bleiben

Seit Juni wurde es wieder voller in unserer Firmen-

zentrale – unsere Mitarbeitenden kehrten aus dem 

Homeoffice zurück und belebten wieder Büros und 

Flure. Auch Lisa Milena Traut war froh, nicht mehr die 

Tage allein zu Hause zu verbringen und ist glücklich, die 

tolle Atmosphäre und nahe Zusammenarbeit mit dem 

Team wiederzuhaben. Zusammen mit ihrem Kollegen 

startet Lisa Milena Traut häufig mit einem Espresso in 

ihren Arbeitstag. Bei gutem Wetter halten sie beide 

noch zwei Minuten die Nase in die Sonne, atmen kurz 

durch und legen dann voller Energie los. 

Gekommen, um zu bleiben

Die Stadtwerke Herborn sind ihr erster Arbeitgeber. 

„2016 habe ich meine Ausbildung zur Industriekauffrau 

begonnen, danach war ich eine kurze Zeit im Vertrieb 

tätig und seit 2020 kümmere ich mich mit meinem 

Kollegen Fabio Meneguz um das Shared Service Netz 

der Stadtwerke Herborn“. Dieser Bereich ist für Außen-

stehende nicht so leicht zu durchblicken, da die Stadt-

werke vorrangig als Lieferant angesehen werden. Sie 

sind aber auch Netzbetreiber und daher fallen ebenso 

Aufgaben wie Marktkommunikation, Bilanzierung und 

Verwaltung des Energiedatenmanagements an.

Marktkommunikation, Erstellung der 
Netzbilanz, Abrechnungen

Zu ihren Aufgaben gehört die Überwachung und Si-

cherstellung eines fristgerechten Netzzuganges. In der 

Rolle als Netzbetreiber werden diverse Prozesse, wie 

zum Beispiel die An- und Abmeldung eines Lieferan-

ten, die Überführung von freien Abnahmestellen in 

die Grundversorgung sowie der Austausch sämtlicher 

bilanzierungs- und abrechnungsrelevanter Daten, be-

arbeitet. Weitere Aufgaben sind die Ermittlung genau-

er Gasverbrauchsprognosen, um eine ausgeglichene 

Netzbilanz zu erstellen. Am Ende des Jahres schreibt 

Lisa Milena Traut zusammen mit ihrem Kollegen die 

Jahresabrechnung für sämtliche Photovoltaikanlagen 

im Netzgebiet der Stadtwerke Herborn. Für die Ab-

rechnung sind abgelesene Zählerstände von hoher 

Bedeutung. „Die Zählerstände werden von unseren 

Kunden abgelesen und per E-Mail, Telefon, WhatsApp, 

über unser Kundenportal oder mit einer Ablesekarte 

an uns übermittelt.“

Was macht einen abgelesenen Zähler-
stand so wichtig? 

Warum ein abgelesener Zählerstand wichtig ist, er-

klärt Traut so: „Unsere Schätzungen sind einfach nicht 

so genau, wie wenn die Kunden am Ende des Jahres 

selbst ablesen. Wir rechnen im nächsten Schritt die 

verbleibenden Tage des Jahres zum Stichtag hoch, um 

ein genaues Ergebnis zu erzielen. Erhalten wir meh-

rere Jahre keine Ablesung, so erfolgt die Abrechnung 

auf Basis einer Hochrechnung, welche ein veränder-

tes Verbrauchsverhalten nicht berücksichtigen kann. 

Abgelesene Zählerstände ermöglichen uns genauere 

Prognosen für die Erstellung der Netzbilanz.“

„Es wurde immer an mich geglaubt“

Traut und Meneguz waren gerade ausgelernt, als ih-

nen dieser wichtige Bereich verantwortet wurde. Dass 

ihnen Geschäftsleitung wie auch Vorgesetzte dieses 

Vertrauen entgegenbrachten, bedeutet ihr viel. „Es 

wurde keine Sekunde daran gezweifelt, dass ich das 

schaffe“. Sie wird aktiv gefördert und animiert, an 

Weiterbildungen und Schulungen teilzunehmen und 

sich auf diese Weise mit den Stadtwerken zusammen 

weiterzuentwickeln. 

Die Stadtwerke Herborn sind in Trauts Augen ein sozia-

ler Arbeitgeber, der sich sehr um seine Mitarbeitenden 

kümmert und zeigt, dass auch der Mensch hinter dem 

Mitarbeitenden gesehen wird.
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Energiekrise

Soforthilfemaßnahmen der  
Bundesregierung  
Wichtige Informationen zu Dezemberabschlag sowie Strom- und Gaspreisbremse

Die Bundesregierung hat in diesem Jahr eine Reihe von 

Maßnahmen beschlossen, um die Auswirkungen der 

explosionsartig gestiegenen Energiepreise abzufedern 

bzw. aufzufangen. Über die sog. „Dezemberhilfe“ sollen 

Bürgerinnen und Bürger, die Erdgas oder Nahwärme be-

ziehen, durch den Entfall des Abschlags für den Monat 

Dezember kurzfristig entlastet werden. Über die „Strom- 

und Gaspreisebremse“ sollen dann private Haushalte, 

Gewerbe- und Industriekunden im nächsten Jahr über 

einen längeren Zeitraum entlastet werden. So sind die 

Schlagworte, die sich zunächst einmal einfach anhören.

Selbstverständlich werden wir die beschlossenen Maß-

nahmen genau nach Vorgabe umsetzen, Sie brauchen 

dazu NICHTS Weiteres zu tun. 

Dezemberabschlag 

Nachfolgend haben wir Ihnen Antworten auf die wich-

tigsten Fragen zusammengefasst:

Muss ich einen Antrag stellen oder mich melden, um 

die Entlastung zu erhalten?

Nein, die Entlastung erfolgt automatisch. Sie brauchen 

sich nicht bei uns zu melden, Sie müssen auch keinen 

Antrag stellen. 

Muss ich im Dezember meinen Abschlag bezahlen?  

Wird mein Abschlag im Dezember abgebucht?

Der für den Monat Dezember fällige Abschlag für Gas 

und Wärme wird von uns nicht eingezogen. 

WICHTIG: Es handelt sich dabei um den Abschlag, 

der zum 31.12.2022 fällig ist. Der Abschlag, der zum 

30.11.2022 abgebucht wurde, unterlag der normalen 

Fälligkeit. Bitte beachten Sie auch, dass sich das Sofort-

hilfeprogramm nur auf Gas und Wärme bezieht, das 

heißt, Ihre anteiligen Abschläge für Strom, Wasser und 

Abwasser sind weiterhin gültig und müssen gezahlt 

werden, bzw. werden von uns abgebucht.

Ich bezahle meine Abschläge per Dauerauftrag/Über-

weisung/bar. Was muss ich beachten?

Sie können die Zahlung Ihres Gas- oder Wärme- 

Abschlags für den Monat Dezember einmalig aussetzen. 

Bitte beachten Sie jedoch, dass Ihr gesamter Abschlag 

ggf. auch Teilbeträge für Strom, Wasser oder Abwasser 

enthält. Diese Teilbeträge müssen weiterhin bezahlt 

werden. Wenn Sie Ihren Dauerauftrag nicht ändern, 

erhalten Sie die Überzahlung des Abschlags selbstver-

ständlich mit Ihrer Jahresabrechnung im Januar wieder 

gutgeschrieben. Sie haben auch dann Anspruch auf die 

Soforthilfe und es geht Ihnen kein Geld verloren.

Bekomme ich den kompletten Abschlag für Dezember 

erlassen? Wird dieser in voller Höhe vom Bund über-

nommen? Wie erfolgt die Berechnung des Entlastungs-

betrages?

Die Aussetzung des Dezemberabschlags für Gas 

und Wärme ist eine Soforthilfemaßnahme, um eine 

schnellstmögliche Entlastung zu erzielen. Der tatsäch-

liche Entlastungsanspruch wird hingegen nach einer 

festgelegten Formel ermittelt. Für Gas wird hierbei 

1/12 Ihrer Jahresverbrauchsprognose (Stand September 

2022) mit den im Dezember gültigen Preisen Ihres Ta-

rifs bewertet und mit Ihrer Jahresabrechnung im Januar 

gutgeschrieben. Bei Wärme wird Ihr Septemberabschlag 

mit einem Aufschlag in Höhe von 20 % als Entlastungs-

betrag verwendet und ebenfalls mit der Jahresabrech-

nung gutgeschrieben. WICHTIG: Der derzeit von Ihnen 

gezahlte Abschlag kann durchaus von der tatsächlich 

gezahlten Entlastung abweichen. Beide Werte, Ent-

lastungsbetrag und ausgesetzter Dezemberabschlag, 

werden Ihnen in Ihrer Jahresabrechnung transparent 

ausgewiesen.
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Baumaßnahmen „Unter der Dill“

Den Weg zu uns findet Energie zumeist versteckt – 

nämlich unterirdisch. Die gut geschützt den Strom 

leitenden Mittelspannungskabel verlaufen in der Re-

gel unter Straßen, über Felder, an Bahngleisen entlang 

oder auch mal durch Gewässer. Zu deren Querung, ins-

besondere der Unterquerung, kommen sogenannte 

Düker zum Einsatz – so auch unter der Dill.

Beginnend von der Übergabestation Au über die Sta-

tion Nachtigallenweg wechselten wir bis zur Station 

Pumpenfabrik ein aus den 1960ern stammendes 20 

kV-Mittelspannungskabel aus. Der Düker, mit dem wir 

bislang Dill, Bahntrasse und Bundesstraße unterquer-

ten, entsprach weder der notwendigen Stabilität noch 

der aktuellen Norm, zum Teil war er bereits eingefallen. 

Nicht unbedingt verwunderlich, gehörte er doch zu 

Bauwerken aus den 1960ern und damit zu einem der 

letzten noch nicht modernisierten Abschnitte unserer 

modernen Trassen.

Letztlich hat uns unser Versorgungsversprechen einer 

stabilen Stromversorgung für Industrie und andere Ab-

nehmer, darunter auch Aspekte wie Ladeinfrastruktur 

sicherzustellen, veranlasst, die umfangreiche Maßnah-

me mit einer Gesamtlänge von über zwei Kilometern 

und teils schwierigster Trassenverläufe (Steilhänge, 

Bundesstraße, Fluss) bei aller Komplexität noch in die-

sem Jahr priorisiert zu realisieren. Der bisherige und 

teils unbekannte Trassenverlauf aus den 1960ern hätte 

im Falle einer Störung eine zeitnahe Instandsetzung 

nahezu unmöglich gemacht, weshalb wir uns trotz der 

hohen Investitionssumme für einen Trassenneubau 

entschieden haben. 

Der neue Trassenverlauf sowie der neue Düker unter-

halb des Flussbettes der Dill wurden in offener Bau-

weise tiefbauseitig durch die heimischen Fachfirmen 

Weber aus Rechtenbach sowie Grimm aus Herborn 

umgesetzt. Die Tiefbauplanung wie auch die elek-

trotechnische Planung erfolgten in unserem Hause, 

die naturschutzrechtlichen Belange zum Erlangen der 

strengen naturschutzrechtlichen Genehmigungen 

übernahm das Planungsbüro Becker & Partner, das 

Einziehen der Kabel erfolgte durch Firma SPIE/SAG.

Strom- und Gaspreisbremse  
Im neuen Jahr sollen die Bürgerinnen und Bürger über 

die sog. Strom- und Gaspreisbremse zusätzlich ent-

lastet werden. Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe 

waren die Gesetzespläne  allerdings noch nicht final 

verabschiedet. Viele Fragen, insbesondere im Zusam-

menhang mit der Umsetzung, sind noch nicht geklärt. 

Der aus der Politik geforderte Starttermin für die 

Umsetzung der Maßnahmen zum 1. Januar scheint 

daher sehr ambitioniert.

Gaspreisbremse 
Zurzeit ist geplant, dass der Gaspreis für Privathaus-

halte auf 12 Cent brutto je Kilowattstunde gedeckelt 

wird, allerdings nur für 80 Prozent des Verbrauchs. Für 

die letzten 20 Prozent gilt dann der vereinbarte Preis 

des eigenen Tarifs mit dem jeweiligen Versorger. 

Strompreisbremse 
Der Plan der Bundesregierung sieht vor, dass beim 

Strom für Haushalte – ähnlich wie bei der Gaspreis-

bremse – ein Grundkontingent von 80 Prozent des 

bisherigen Verbrauchs für einen Bruttopreis von 40 

Cent je Kilowattstunde zur Verfügung gestellt werden 

soll, die restlichen 20 Prozent werden dann ebenfalls 

wieder zum individuellen Tarifpreis abgerechnet.

Durch unseren langfristigen Energieeinkauf ist es uns 

jedoch gelungen, unseren treuen Tarifkunden trotz Prei-

sanpassung im nächsten Jahr Tarife anbieten zu können, 

die unterhalb der Grenzen für die geplante Strom- und 

Gaspreisbremse liegen. Das bedeutet, hier ist eine Sub-

ventionierung seitens des Bundes nicht notwendig.

Weitere aktuelle Informationen zum Thema Energiekrise oder wie man z. B. mit einfachen 
Mitteln Energie einsparen kann, finden Sie auf unserer Internetseite unter der Rubrik Service 
in unserem Energiespar-Dashboard. Oder einfach den nebenstehenden QR-Code scannen.
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Aus unserem beschaulichen Herborn kommen echte 

Innovationen, die weltweit gefragt sind. Ein Unterneh-

men, das unsere Region dahingehend wesentlich voran-

bringt, ist Overbeck. „Wir befinden uns in guter Nach-

barschaft“, erzählt Geschäftsführer Fabian Moos, denn 

was die Stadtwerke Herborn von seinem Unternehmen 

trennt, ist allein die zu überquerende Straße dazwischen. 

Fortschritt made in Herborn

Doch nicht nur in Herborn kann man mit ihnen in Kon-

takt kommen – auf die Ergebnisse ihrer Produkte kann 

man an allen Orten der Welt treffen. Ihr Fachgebiet ist 

die Hochpräzisionsschleifmaschine – und die wird in 

den verschiedensten Industriezweigen gebraucht: in der 

Medizin, in der Automobiltechnik, in der Luftfahrt, um 

eine kleine Auswahl ihres Einsatzspektrums zu nennen.

Komplettpaket rund um Hoch- 
präzisionsschleifmaschinen

1924 wurde das Unternehmen Overbeck in Herborn 

gegründet, seit 2002 gehört es zur Danobat Group, die 

Danobat Overbeck

„Wir sind ein Unternehmen aus Herborn und wir 
wollen Energie aus Herborn“ 
Auch in Sachen Energieversorgung ist die DANOBAT-OVERBECK 

GmbH ein langfristig handelndes Unternehmen

damit einen Standort in Deutschland und Ansprech-

partner vor Ort dazu bekommen haben. „Unser Kern-

geschäft ist, Maschinen für hochpräzise Anwendungen 

herzustellen“, so Moos. In Herborn konstruieren, bauen 

und vertreiben sie Schleifmaschinen, sie nehmen sie in 

Betrieb und kümmern sich um die Maschinen, auch 

wenn diese bereits beim Kunden sind, bieten einen  

After Sales Service an und überholen die Maschinen. 

„Wir kümmern uns um den gesamten Produktzyklus“.

„Es wird kompliziert? Das ist unsere 
Herausforderung“

„Wir sind ein sehr langfristig denkendes Unternehmen“, 

erklärt Moos. Das spiegelt sich in vielen Bereichen wi-

der. Die Produkte selbst können über lange Zeiträume 

hinweg eingesetzt werden und haben selbst mitunter 

lange Herstellungszyklen – das liegt daran, dass die Ma-

schinen auch oft speziell für sehr individuelle Vorgaben 

geplant und hergestellt werden. Das Besondere an dem 

Produkt sind also die Menschen, die dahinterstehen, sich 

und ihre Ideen, ihr Know-how und ihre Fähigkeiten ein-

setzen, um die Anforderungen der Kunden zu erfüllen.
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Bereichernd für Herborn und  
Umgebung

Für den Standort Herborn ist es großes Glück, solch 

ein Unternehmen in der Region zu haben. Die fast 100 

Mitarbeitenden kommen mehrheitlich aus der näheren 

Umgebung, jedes Jahr werden Mechatroniker ausgebil-

det, die die Chance bekommen, die Karriereleiter zu er-

klimmen. Durch Sponsoring von Handball-, Fußball- und 

weiteren Sportmannschaften sowie Events aus und in 

Herborn bringt sich das Unternehmen zusätzlich in das 

Freizeitangebot und dessen Wahrung mit ein.

Stadtwerke Herborn: verlässlicher  
Partner in nächster Nähe

„Mit den Stadtwerken Herborn haben wir einen ver-

lässlichen und für uns immer erreichbaren Partner in 

direkter Nähe“, so Moos. Das bedeutet: Falls es Probleme 

gibt, ist sofort jemand vor Ort – was ein enormer Vorteil 

gegenüber anderen Energiebetreibern ist. Seit über 30 

Jahren liefern die Stadtwerke Herborn dem Unterneh-

men Energie und „es gab zu keiner Zeit Anlass, über 

einen Wechsel nachzudenken“. Schließlich sei man ein 

Unternehmen aus Herborn – und als das möchte man 

eben auch Energie aus Herborn beziehen.  

Auch wir freuen uns sehr über die lange und loyale 

Zusammenarbeit. Seit etwa sieben Jahren hat Over-

beck ein Blockheizkraftwerk in Betrieb, bezieht über 

uns Ökostrom und ist damit offen, nicht nur in Sachen 

Schleifmaschinen neue Wege zu gehen. Die perfekten 

Voraussetzungen, um weitere 30 Jahre gemeinsam er-

folgreich zu sein. 

Du suchst nach Zukunfts- 
chancen, möchtest  
Verantwortung übernehmen 
und deine Region stärken?

Dann bewirb dich 
bei uns!
Zum 1. September 2023 möchten wir wieder 

einem jungen Menschen die Möglichkeit bie-

ten, bei uns eine Ausbildung zum/r Industrie-

kaufmann/-frau zu machen. Als verlässlicher 

Arbeitgeber bieten wir persönliche Entwick-

lungschancen, ein nettes Team und vielseitige 

Aufgaben. Wir übernehmen gesellschaftliche 

Verantwortung, engagieren uns aktiv an vie-

len Stellen im Umweltschutz und setzen auf 

innovative und zukunftsfähige Technik. 

Das spricht dich an? Dann stell dich uns vor: 

Die Bewerbungsfrist endet am 28. Februar 

2023. 
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1.	 Was trennt die Stadtwerke Herborn von dem Unternehmen Danobat Overbeck?

2.	 Mit welchem Getränk starten Lisa Milena Traut und ihr Kollege Fabio Meneguz in den Arbeitstag?

3.	 „Die beste ... ist die, die nicht verbraucht wird“

4.	 Guntersdorf leutet die ... ein.

5.	 Was stellt unser Nachbar Danobat Overbeck her?

6.	 Wie nennt man Auszubildende im Volksmund auch? 

7.	 In welchem Monat endet die Fußball-Weltmeisterschaft 2022?
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Rätselecke
Tragen Sie die Antworten in die Kästchen ein. Die nummerierten Buchstaben ergeben das Lösungswort.

Teilnahmebedingungen: Senden Sie das Lösungswort bis zum 14. Januar 2023 postalisch an: Stadtwerke Herborn GmbH, Walkmühlen-
weg 12, 35745 Herborn und gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von 50 € vom Blumenhaus Kuhlmann in Herborn. Die Teilnahme ist 
kostenlos und nur für volljährige Personen erlaubt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet.  
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.  
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